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Änderungsbescheid Über Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts 

Sehr geehrte Frau Röttgers-Huster, 

die bisher in diesem Zusammenhang ergangenen Bescheide vom 29.09.2016, 26.11.2016, 10.05.2017 werden .in­
soweit aufgehoben. 

Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB 11) werden für die Zeit vom 01.08.2016 bis 31.08.2016 
in folgender Höhe bewilligt: 

Monatlicher Gesamtbetrag für August 2016 in Höhe von 

Röttgers-Huster, Michaela 08/16 

Die Leistungen werden monatlich im Voraus gezahlt. 

BegrÜndung: 

Es sind folgend~ Änderungen eingetreten: 

Berücksichtigung des durchschnittlichen Einkommens 

BIC COBADEFFXXX, IBAN 
DE974454002205726781PO 
Gutschein 

636,10 Euro 

523,89 

47,60 

Wie sich die Leistungen im Einzelnen zusammensetzen, können Sie dem Berechnungsb~gen entnehme·n. 

Grundlage für die Abänderung 

DIenstgebäude 
Friedrichstr. 59/61 
58636 lsertohn 

191196 

Telefon 

Telefax 
+492371J905.a44 
Internet 
YIWtI.jobcenter-mk.de 
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öffnungszeiten Bankverbindung 
Montag 07:30 - 12:30. Dienstag 07:30· BA-Service-Haus 
12:30 Bundesbank 
Mittwoch 07:30 - 12:30, Donnerstag 07:30 - Ble: MARKDEF1760 
12:30,14:00-17:00 IBAN:DE50760000000076001617 
Freitag 07:30 -12:30 
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Die Entscheidung zur Aufhebung beruht auf § 44 Absatz 1 Zehntes Buch Sozialgesetzbuch - SGB X in Verbindung 
mit § 40 Absatz 1 SGB 11. Danach ist ein Verwaltungsakt zurückzunehmen, soweit sich im Einzelfall ergibt, dass bei 
Erlass des Bescheides das Recht unrichtig angewandt oder von einem Sachverhalt ausgegangen worden ist, der 
sich als unrichtig erweist und soweit deshalb Sozialleistungen zu Unrecht nicht erbracht worden sind. Für den Zeit­
raum 

. erfolgt eine Änderung zu Ihren Gunsten. 

Der Nachzahlungsbetrag wird Ihnen in den nächsten Tagen ausgezahlt. 

Kranken-, Pflege- und Rent,nversicherung: 

Rött· ers-Huster, Michaela, eb. 09.10.1965; Kundennummer 355A301938 
~~~~~~=-------~-------, 

Kranken- und Pflegeversicherung 01.08.2016 - 31.08.2016 TECHNIKER-KRANKENKASSE 
Rentenversicherung 01.08.2016 - 31.08.2016 Meldung an Deutsche Rentenversicherung 

Beachten Sie auch die ergänzenden Erläuterungen, die Sie mit dem Bewilligungsbescheid erhalten haben. 

Dieser Bescheid wird Gege~stand des Klageverfahrens (§ 96 Sozialgerichtsgesetz - SGG). 

Mit freundlichen Grüßen 

Jobcenter Märkischer Kreis 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift wirksam. 

Schon gewusst? 
Wichtige Anliegen können S'ie auch einfach online erledigen: 
www.jobcenter.digital ' 

Anlage 
Berechnungsbogen 

. 191197 
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Anlage zum Bescheid vom 13.03.2020 
Vertreter der Bedarfsgemeinschafl: Röttgers-Huster, Michaela 

Berechnung der Leistungen für August 2016: 

Höhe der monatlichen Bedarfe in Euro 

und Heizung Teilen der 
_sind möglich. wen~der Gesamtbetra9-derJiedarfeJürUJJterlwnflurul~jzung nichtel@J~td.lJIgLdi~eEtrS9nena~b! teilbar .ls1. _ ___ __ __ 

112,90 112,90 

bis zu die 
sorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Betrag in Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berücksichtigt. Bei Erwerbs­
einkommen über 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Altersvor­
sorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. 
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit über 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent gewährt. Auf 
das Bruttoeinkommen über 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freib~trag in Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minderjähriges Kind haben 
oder mit einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Höhe von 10 Prozent bis zu einem Bruttoeinkommen 
von 1.500 Euro gewährt. 

Regelbedarf 
KdU - Miete/Eigentum 
Summe 
Annm~ner~~;a~mMrum~edij-~zuwn~ä~ch~d~B~~~Url~~mgd~~~~u~rtl~~~Do.a~s~n~a~chhddi~ese~rAA~n~~ec~hhrnruu~ng~ve~ro@l~eibbeern~d~eEE~in~--J 
kommen deckt die Bedarfe für Unterkunft und. Heizung. 

-
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